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cm2 
ergab sich zu 1 · 7 

Sek . Volt 
, während die bisherigen Werte 

zwischen 1 · 5 und 2 · 3 schwankten. 

Dr. Anton K a u e r  überreicht eine Abhandlung mit dem 

Titel: »K o mb i n a t i o n s- u n d  Misc h u n g s p h o t o me t er.« 

Das w. M. Hofrat Ludwig B o l t z ma n n  überreicht eine 

Arbeit von Dr. Stephan Meye r, betitelt: »Ma g n e t i s i e r ungs

z a h l e n  e i n i g e r  o r g a n i s c h e r  Ve r b i n d u n g e n  u n d  Be

me r k u n g en ü b e r  d i e  Un a b h ä n g i g k e i t  d e r  Ma g n e ti

s i e r u n g s z a h l e n  s c h w a c h  ma g n e t i s c h e r  F l ü s si g k e i t e n  

v o n  Feld s t ä r k e  u n d  D i s s o zi a ti o n.« 

Es wird gezeigt, daß im Gegensatze zu Resultaten der 

Herren F r e i t a g  und H e i n r i c h  die Suszeptibilität der bisher 

untersuchten organischen Flüssigkeiten von der Feldstärke 

unabhängig ist und eine größere Reihe von Magnetisierungs

zahlen organischer Verbindungen angegeben. Im Anschlusse 

wird nachgewiesen, daß innerhalb weiter Grenzen die magne

tische Suszeptibilität von Lösungen als von der Dissoziation 

unabhängig anzusehen ist. 

Ferner eine Abhandlung von Dr. Stephan Meye r und 

Dr. Egon Ritter v. S c h w e i dl e r, betitelt: »Un t e r s u c hungen 

über r a d i o a k t i v e  S ub st a n z e n. II. Ü ber die S t r a hlung 

des Uran.« 

Es wurde versucht, die Verwendung von Urannitrat

lösung als Standard für Aktivitätsbestimmungen vorzubereiten. 

Dabei wurde das Bestehen von Proportionalität der Strah

lung mit der Größe der Oberfläche und die in einfachen Kurven 

dargestellte Abhängigkeit derselben von Schichtdicke und von 

Konzentration ermittelt. Von einer Schichtdicke von zirka 1 cm 

aufwärts ist dabei Unabhängigkeit der Strahlung von derselben 

erreicht. 

Daran anschließend wurde ein annähernder Wert in ab

soluten Einheiten gegeben, der für eine gesättigte Lösung 

88. 10-15 
Ampere 

beträgt. 
cm2 
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Ferner wurde die von Cr o o k e s  angegebene Trennung 

zweier verschieden aktiver Bestandteile im Urannitrat durch 

Auskristallisieren aus ätherischer Lösung wiederholt und quanti

tativ verfolgt. Dabei ergab sich qualitativ eine Bestätigung der 

Resultate, die S o d dy, R ut h e r f o r d  und G r i e r  erhalten haben. 

Quantitativ liefert die Erholung der ß-inaktiven ätherischen 

Fraktion die Rutherford-Grier'sche Konstante von 22 Tagen in 

guter Übereinstimmung. Der Abfall bei dem wasserlöslichen 

Teil dagegen lieferte die wesentlich verschiedene Zeitkonstante 

von zirka zwei Tagen. 

Endlich wurden spontane Änderungen insbesondere der 

ß-Strahlung bei aus gewöhnlichen wässerigen Lösungen frisch 

auskristallisierten Urannitratkristallen festgestellt. 

Der Gang zeigt sich bei verschiedenen Proben etwas ver

schieden, vielleicht im Zusammenhange mit der Dicke der 

Schicht. Er besteht, wo er am ausgesprochensten ist, in einem 

Absinken zu einem Minimum in zirka vier Tagen und allmäh

lichem Wiederansteigen, welches nach mehreren Wochen noch 

nicht zum Stillstande gelangt war. 

Das w. M. Hofrat E. We i ß ,  Direktor der k. k. Sternwarte, 

überreicht eine Abhandlung unter dem Titel: »H ö h e n b e r e c h

n u n g  d e r  S t e r n s c h n u p p e n« und bemerkt dazu folgendes: 

In der Abhandlung werden zuerst die bisher zur Berech

nung von Sternschnuppenhöhen verwendeten Methoden einer 

eingehenden Diskussion unterzogen, aus welcher sich unter 

anderm ergibt, daß die Bessel'sche Methode, deren Grund

gedanke schon mehrere Jahre vorher von Q u e t e l e t  aus

gesprochen worden war, die man bisher als die schärfste ansah, 

dies keineswegs ist. Im weiteren V er laufe werden mehrere 

neue Berechnungsmethoden entwickelt, welche, abgesehen von 

Kürze, noch den Vorteil besitzen, daß man bereits in frühen 

Stadien der Rechnung sich ein Urteil über die Güte der Beob

achtungen bilden und die Sicherheit des zu erwartenden Re

sultats abschätzen kann. Zum Schlusse sind nach mehreren 

Methoden durchgeführte Höhenberechnungen zweier größerer 

Reihen korrespondierender Beobachtungen miteinander ver-
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